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Rütschi Pumpen
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Fall Nr. 8
Die Isotopenhydrologie liefert Aus¬

künfte über Herkunft und Alter
von Wasservorkommen. Je nach

Alter (bis einige Hunderttausend Jahre
zurück) finden sich im Wasser

verschiedene Konzentrationen von
radioaktiven Edelgasisotopen; man kann

aber auch auf Grund des Gehaltes
einzelner Isotopen sogar Kernwaffentests

in verschiedenen geographischen
Breiten nachweisen. Die Anwendung

dieser Isotope bedingt Weiterentwicklungen

der Extraktions- und der
Radioaktivitätsmesstechnik. Am Physikalischen

Institut der Universität Bern werden
zu diesem Zwecke unter der Leitung von

Professor H. Oeschger Radioisotopenmessungen

vorgenommen, die Gase aus
grossen Mengen Wasser extrahieren.

Rütschi lieferte nun eine Pumpe

zur Zirkulation des Probenwassers
durch das Extraktionssystem. Solches
Probewasser wird unter anderem aus
Bohrungen bis 2100 m Tiefe im Polareis
entnommen, wobei aus den Analysen
der Bohrkerne die Geschichte des
Klimas und des Temperaturverlaufes
über viele Jahrtausende hinweg
rekonstruiert werden kann. Diese
Untersuchungen gehören zur Erforschung
eines breiteren Problemkreises, der als
langfristiges Ziel ein besseres
Verständnis der Klimaänderungen
anstrebt. Wie überall, wo geforscht
wird, sind auch da Rütschi-
Pumpen dabei.
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Rütschi-Pionierleistungen im Pumpenbau
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